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eselischaster"
in Magold

gehört zu den reichhaltigsten und dabei billigsten Amts¬
blättern der Lande «, den « er bringt vtrrrnal in der
Wache:

Sämtliche amtliche Erlafle und Bekanntmachungen,
kaufmännische und gewerbliche Empfehlungen;
ferner die Holz -, Vieh -, Fahrnis - rc. Verkäufe »on
hier und au « der Umgegend , dergleichen Stellen,
yrsucke rc;

belehrende Leitartikel:
Parlamentsberichte vom Land - und Reichstag;
politische Tagesnenigkeiten vom In - und Ausland;
sonstige TageSbegebruheiten in Fülle;
Volks- und landwirtschaftliche und gemeinnützige Winke

und Belehrungen;
Handels - und Berkrhrsnachrichte « : Vieh -, Schweine -,

F vchi-, Hopfen -, Wein -, Holz - und Lederpreise;
ganz besonders alle Vorkommnisse aus dem Bezirk

Nagold und den angrenzenden Aemtern;
amwärtige Todesfälle;

„ Konkurseröffnungen.
Außerdem bringt „Der Gesellschafter " noch jede

Woche (GanrStoc s ) eine Unterhaltungsbeilage , nämlich
Das Plaudor stubche « , mit spannenden Erzählungen,
Anekdoten , Gemrmnützigks , Heiteres , Rätsel « , alle
14 Tage eine Beilage , den Schwäbische « Landwirt,
mit nützlichen landwirtschastlichen Mitteilungen.

Mit der eisten Nummer deS neuen Quartals
wird auch an all « Abonnenten ein Maud -Uotix-
Kalrüder mit Kalendarium u . ausführlichem Markt-
Verzeichnis gratis versandt.

„Der Gesellschafter"  verdient daher in allen
Kreisen empfohlen zu werden und verbindet mit dem
Dank für die bisherige Unterstützung durch zahlreiche-
Abonnement die Bitte an seine w. Abonnenten , dem
„Gesrllschafter " immer weitere Leser zuzusühren.

Da bei der zunehmenden Leserzahl deS Blatte-
die Inserate Veste « Erfolg versprechen , laden
wir zu recht ausgiebiger Benützung  de « Inseraten¬
teils bei billigster Berechnung ergebenst ein.

Preise des Abonnements und der Insertion siehe
am Kopse deS BlatteS.

Bestellungen nehmen die Postanstalten und Post¬
boten an.

Redaktion und Expedition.

!

Amtliches.
Bekanntmachung.

In Beuren  ist die Maul - und Klauenseuche an « ge¬
brochen.

Außer Gehöftsperre find weiter nachfolgende allgemeine
Anordnungen auf unbestimmte Zeit getroffen worden:

1. sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Beuren
werden unter polizeiliche Beobachtung gestellt und dürfe»
ohne ausdrückliche Genehmigung deS OberamtS aus der
Semeindrmarkung nicht entfernt werden;

2 . das Durchtreiben »on Wiederkäuern und Schweinen
durch di« Gemeindemarkung Beuren ist verboten;

3 . deSgl. die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen
und Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Dies wird unter Hinweisung auf die bekannten Folgen
der Zuwiderhandlung gegen di« ergangenen Anordnungen
zur öffentliche» Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 16 . Dezember 1898.
K. Oberamt . Schöller , Amtm.

Den Herren Berwalt ««g- aktnaren bezw. den
Ortsdehörde » für die Arbeiterversicherung

läßt man heute die Listen über die fingierten Steuerkapitale
der Gemeinden unter Bezugnahme auf 8 8 der Min .-Vers.
o. 18 . Juni 18» 1 — Reg .-Bl . S . 157 — zugehen.

Die Katasternachweisungrn , bezüglich deren Aufstellung
auf die Z8 16 und 17 der erwähnten Ministerialverfügung
hingewirsen wird , find nebst Beilagen

Üa§ol- , SauiMg Len 17. Dezember 1898.

spätestens bis 1. Februar  k . IS.
an das Oberamt «inzusenden.

Nagold,  den 1k . Dezember 1898.
K. Oberamt . Rit ter.

Gestorben . Oskar Mag «nau , Ingenieur , 52 I ., Cannstatt.

Württrmbergtscher Landtag.
(249 Sitzung .)

Stuttgart , 13. Dez . T -O . : Bericht der Komm , für Gegen¬
stände der inneren Verballung über die An räge der Abgg . G über
und Gen , sowie der Abgg . Scka d und Kiene , betr . Handwerk r-
organisationen . Am Reg .-T . : Min . v. Pischek und Ministerialrat
v . Moflhaf . Ter Präs , eröffnet die Sitzung um ' ^ 5 Uhr . v.
Abel erstattet den Bericht Nan ens der Komm , Am IS . Npr . 1898
haben die Abgg . Gröber u . Gen . den Antrag gestellt : die Kammer
der Abgeordneten wolle beschließen , die kgl. Slaat <̂regierung zu I.
dem Landtag alsbald eine Vorlage zu, ehen zu lassen , durch welche
Geldmittel zur Förderung der Gründung selbständiger Handwerker¬
organisationen bereilgestellt werben ; 2. in den nächnen Etat eine
Exigenz sür die Kosten der Einrichtung der H >ndwerkerkamrr .ern
und der weiteren bei Durchführung des Handwerkergesetzes vom 26.
Juli 1897 zu lösenden Ausgaben aufzunehmen , lieber diesen An¬
trag hat die Kammer der Adgeordnelen am 3. Mai 1898 beraten
und die Ziff . 2 desselben angenommen . Zu der Ziff . l haben im
Laufe der Verhandlung die Abz . Eclard und Kiene den Antrag
gestellt , die Ziff . 1 des Antrags Gröber u . Gen . n ie folgt zu fassen:
1. dem Landtag alsbald eine Vorlage zugehen zu lassen , durch
welche Geldmittel zur Förderung der Gründung und Weilerbildung
von Handwerkerorganisationen bereitgestellt werden . Tie Kommis¬
sion kommt zu dem Lnirag , den An rag Eckard und Kiene abzu¬
lehnen , da hiefür kein Bedürfnis vorliege , nachdem die Regierung
ihr Entgegenkommen in jeder Beziehung gezeigt hake . Eckard tritt
nachdrücklich sür den gestellten Lnirag ein. verichierst . v. Abel
enlgegnet dem Vorredner , an dem Standpunkt der Kommission fest¬
haltend . Bei der demnächstigen Etcusberaiung könne ja aus die
Angelegenheit zurückgekommen werden . Min . v Pischek : Es fei
kein Bedürfnis , jetzt, 2 Monate vor der Etatsberalung , «ine be¬
sondere Exigenz einzubringen . Tie Agitation sei jetzt schon ohne
staatliche Unterstützung sehr rege . D e Gewerbevereine , die Ge¬
nossenschaften und die Jmn r.gen seien ja landauf lanab in Tä¬
tigkeit . Man habe iu Würtiemberg 37 Innungen mir 1468 Mit¬
gliedern , 114 Gewerbevereine mit II 500 Mitgliedern , 68 Fachge-
nossrnschafien mrt 4990 Mitglied ern . Das seien 17 758 Handwerker,
also ca . 20"/, der « Litt . Handwerker . Redner teilt dann mit , daß
im nächsten Etat verschiedene Posten zu. Gunsten des Handwerks
bereits eingestellt find . E . ard tritt nochmals für seinen Antrag
ein . Vizepräs . Dr . Kiene spricht gleich fall sür den Antrag . Der
Antrag Eckard wird abgeletznt , der Kommissi ^nsasttrog hienach an¬
genommen . Nächste Sitzung Freitag d-,lO Uhr.

Deutscher Reichstag.
(4. Sitzung .)

Berlin,  18 . Dez. Zweite Beratung der ersten Lesung des
Etats . Baffermunn (ntl ) führt aus , das Koaliiionsveibot der
B -reine sei bisher nicht aufgehoben . Er habe auch nicht das Ver¬
trauen , daß dem Minister des Innern die Aufhebung demselben in
Pr . ußen gelinge . Die Nationalli erelrn haben darum ihren ent¬
sprechenden Jntiativantrag erneuert . In der Sozialdemokratie sei
eine Wandlung bemerkbar . Manche allen Grundsätze seien preis-
gegeben worden . Redner erinnert an die Verhandlungen der Zoll-
schutzsrage auf dem Stuttgarter Parteitage . Auer vann e damals
Liebknecht einen prächtigen Kerl , aber einen schlechten Propheten.
Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie sei ein weiterer Ardeiter-
schutz notwendig . Auf die Klagen der Landwirtschaft über ei ..e
Verteilung der Lasten im Unsallveistcherungsaesen müsse man Rück¬
sicht nehmen . Zum Schutze der Bauhandwerker müsse etwas ge-
schehen. In der Lippeschen Angelezenaeit sei er nicht der Mei ung,
daß der Bundesrat unzuständig s ». Eine Bekämpfung d s Anar¬
chismus durch eine energische Polizei sei anzustreben . Es sei ziveif . llos,
daß die Lehren der Sozialdemokratie zersetzend wirten , wenngleich
Sozialdemokratie und Anarchismus nicht dasselbe >ei. Er sei der
Ansicht , daß angesichts des steigenden Wohlstandes Doutschla - ds
die Ausgabenvermehrung des Heeres ertragen w>rden könne. Den
Forderungen sür den Kolonialetat könne seine Partei zustimmen
Bei den Ausweisungen müsse umsichtig und ohne Rigorosität v r-
gegangen werden . Ein « Kritik des Auslandes dür,e man nicht
dulden . Wir wünschen eine kräftige Vertretung gegenüber Am r ta
unv wollen uns die Erfolge der Orientreise nicht verkleinern lassen.
Die >Reichsverdroffenhe >t durste doch wohl eiu . n >e sten Grund nicht
haben , v. Vollmar (Soz .) beklagt die neuerliche Anleihe . Die Ursachen
der vermehrten Ausgaben wurden in verschärft «m Maße auf dir
künftigen Geschlechter fortwirken . Auch die AuSg- den für »i« Flotte
würden fortwährend sich vermehre ». Redner protestiert gegen das
barbarische Vorgehen gegenüber Dänemark (Präsident Gras Vallr-
strem ruft den Redner zur Ord . ung .) Die Sozialdemokraten ver¬
abscheuten jede Gewaltrhat , gleichviel ob sie an einem Fürsten oder
an einem Privatmanns begangen werde und von einem Anarchisten
oder von der R gierung ausgeführt werde . Die italienische Regie¬
rung solle nicht den Anarchismus züchten . Das Volk schreie vor
Hunger , dir Regierung antworte mit Blei . Besser wäre ein inter¬
nationaler Arbeiterschutzkongreß , welcher Ernst mache . Die Sozial¬
demokraten wollen leinen Kampf , keine Gewalt und keinen Umsturz,
sondern eine organische Ausbildung der Gesellschaft in sozialdemo¬
kratischem Sinne . Graf Limbuig -Siirum (kons.) glaubt , die günstige
Finanzlage deS Reiches rechtseriize eine Erhöhung der Beamien - ,
gehäller . Der weiteren Entwickelung der Kolonien könne mit F -eudej..
entgegengesehen werden . Gegenüber den großartigen Rüstungen
der Nachbarländer müsse die Armee auf Ler Höhe gehalten w>rden.
Staatssekretär Thielemann kann das Schu dcngesetz nicht für ver¬
derblich ansehen . Uebrigens könne er mitteilen , daß der Kriegs-
Minister in seinem Etat auf Forderungen in Höhe von 9 Millionen
verzichtet habe , die er nicht für notwendig g-halten habe . Nach
längeren Ausführungen des Abg . Morty (Pole ) üb :r die Ausweis¬
ungen und die Maßnahmen gegenüber den Polen wird die Weiter¬
beratung auf morgen vertagt.

(5. Sitzung .)
Berlin,  14 . Dez. Fortsetzung der ersten Lesung des Etctts.

v . Kardorff (Rpt .) wendet sich gegen die Ausführungen v. BollmarS,

die verhältnismäßig milder seien und wenig Neue ? brächten . Bzgl.
der Miltärvorlage müsse er sagen , gerade Richter sei der Bater
des gesteigerten Militarismus in Deutschland (Große Heiterkeit ),
denn die Einführung der zweijährigen Dienstzeit habe zunächst eine
unterschätzt finanzielle Tragweite und «rrm -hre das Berufsso daten-
tum . Trotzdem die Throniede die Landwirtschaft nicht erwähne,
nehme er doch an , daß die Regierung derselben durch alle Mittel
helfe , was dringend nötig sei, solange d e Handelsverträge laufen.
Rickert (fr . Vgg .) wünscht die Beschränkung der eiugebrachten Ge¬
setzentwürfe und meint , daß der Reichskanzler seines Versprechens
n .cht ledig sei bzl . der Aufhebung des Koalitionsverbots . Gegen¬
über dem Aes .-Entw . zum Schutze der Arbeitswilligen betont Red¬
ner , die politische und wirtsch . Freiheit des Arbeiters werde » on
seiner Partei streng gewahrt werde » und begrüßte sodann freudig
die angesetzten Posten für Kunst und Wissenschaft . Die Mili-
tärvorlage müsse genau geprüft werden . Die zweijährige Dienstzeit
sei für Deuischland das beste Mittel , die Armee aus der gegen¬
wärtigen Höhe zu Hallen . Für die Kolonien müsse allerdings so
viel bewilligt werden , daß dieselben sich möglichst renckere ». Wolle
man die guten Finanzen und die Machtstellung des deutschen Reiches
behalten , so müsse die HandelsveriragSpoliiik fortgesetzt werden.
(Lachen rechts ). Der gegenwärtige Zeitpunkt sei zur Abrüstung
ungeeignet , aber die Anregung des russischen Kaisers sei dankens¬
wert . StaalSsekretär ». Thielmain bemerkt auf eine Aeußerung
des Bo r dners , daß der Uebergang Kubus an Amerika auf den
Zuckerexport keinen größeren Einfluß ausüben dürste . Kuba baute
früher eine Million , jetzt nur noch eine Vierielmillion Tonnen
Zucker . Auf lange Zeit hinaus dürfte der dortige Export nicht zu
fürchten sei» wegen der völligen Verwüstung der Aecker. G >af
Slolberg -Wernigerode (kons.) : Dir Kolonien müßten noch vom
Reiche verwatlet werden , weck es unserer Kaufmannschaft an
Initiative fehl «. Der Strömung der Bevölkerung vom platten
Lande in die Städte , die eine ganz allgemeine Kalamität sti , sei
mit einem g nzen System von Mitteln ei.tgegenzutreten . Redner
wünscht drmgend , daß wir mit Amerika in Frieden leben , jedoch
müsse die Begünstigung auf Gegenssitizkeit beruhen . Die Reform-
pläne der Postverwaliung hält Redner für vollkommen richtig.
Hilpert (südd . Abd ) führt die Reich Verdrossenheit auf di « Vermeh¬
rung d r S - uldenlast zurück. Die Erhöhunz des Luckerkonsums
im Reiche F » u . «. eine Folge der ungünstigen Weinernten im
letzt»n Jahre . Fürst Radziwrll (Pole ) : Die Behandlung der pol¬
nischen Bevölkerung seüens der Bur -.aukraiie sei eine recht schnöde.
Redner wünsch », daß das Reichdie berechtigten Interessen aller im
Reiche wohnenden Stämme , Nationalitäten und Konfessionen schütze.
Andernfalls müsse das R -ich aus den Ruf » erzichien , seine große
Kulturaufgabe erfüllt zu haben . Auf Antrag der Abgg . Singer
(Soz .), Sattler >nck ) und Dr . Lieber (Ctr .) wird die Beratung auf
morgen 1 Uhr vertagt . Lchlup 4 '/« Uhr . L .-O . : Kle .ner « Vor¬
lagen . Weil erbe »atung des Eta s.

Gages-Nmltzkertm.
Deutsches Reich.

* Nagold,  16 . Dez. Wir glauben , auch s » dieser
Stell « auf den vom Gewerbevereinveranlaßten am Ssnnteg
abend um 6 Uhr im Laale deS Gasth . j . „Rößle " stalt-
findenden Vortrag de« Verbrndsvo . standS der würtlemb.
Gerverbevereine über d«S H rndwerkel - «setz noch ganz besonder-
Hinweisen zu sollen . Nur wenige Monate trennen un « noch
von den Wahlen zur Hindwerksk ^mmer , dieser wichtigste .!
Einrichtung des neuen Gesetze- , womit da - Handwerk «ine
geordnete gesetzliche Vertretung zur Äeußerung seiner Klagen
und Wünsche erhält . Denjenigen , welche mit den neuen
gesetzlichen Bestimmungen und ih er Bedeutung für daS
Handwerk noch nicht genügend vertraut stad , ist Gelegenheit
geboten , sich hierüber Klarheit zu oersch»-ffen . Dabei soll
nicht unerwähnt bleiben , daß diej -ni - en Hindwerker , welche
bi« jetzt einer gewerblichen Bereinigung noch nicht angehören,
sich in Bälde entscheiden müssen, ob ste dem Gewecbeoerein
oder einer sonstigen Bereinigung beitreten woll .n, da st:
andernfalls kein W hlrecht und damit keinen Eriifluß aas
die H iNdweckrksmmir haben . Wir glaube » als «, den
interessierte « Kreisen den Besuch der Versammlung dringend
empfehlen zu sollen.

: : Nagold . 16 . Dez . Am gestrigen Abend hielt der
Generalsekretär de« internationale « JünglingSbuadeS , Herr
PhildiuS aus Genf , im Zellersaale einen sehr interessaalen
Vortrag über die Enlw cklung der JLnglinzsoereinr und
der Vereine christlicher junger Männer in den verschiedensten
Länder » deS EldkretsrS . Wir werden in der nächsten
Nummer einen »nSsührlichen Bericht über de« Vortrag
bringe » .

* Nagold,  16 . Dez. Die heutige Konkursliste enthält
«in« Firma , Li« hier wohlbekanni ist ; ob derselben nun dos
„Wandern " und Feilbieten zu hier „konkurrenzlosen Preisen"
verleidet ist, >vud di« Zukunft lehren . Wir aber mahnen
aus - Peue : „ »kaufet am Platze ."
- Wenden,  16 . Dez. Nach längeren Unterhand¬
lungen mir ^ Vertretung derSchwarzwaldw lfferversorgungs-
gruppe kam am Dienstag eine Gmigung dahingehend zu
stände , daß d e hiestze Gemeinde gegen eins Entschädigung
»on 20000 nun auch Anschluß a« die Leitung erhält.
Ob die weiter >« Betracht kommenden Gemeinden Lchönbronn
und Nothfelden  sich auch noch für den Anschluß , d-r sehr
zu empfehlen wäre , entscheiden können , bleckt avzuwarlen.
/I - — t . Altenfteig - Dorf.  15 . Dez. Unsere Kirche, -nii-
streitig eine« der ältesten Gotteshäuser deS würlt . Schwarz¬
walde - , ja deS ganzen Lande - , soll nun in Bälde , da ste



ziemlich baufällig, nickt m»hr zeitgemäß und würdig in
ihrer Bauort ist, größtenteils abgebrochen und neu erstellt
werden. Nur der aus dem 11. oder 12. Jahrhundert
stammende, i« reinen romanischen Stil erbaute Chor samt
Turm sollen stehen bleiben, « aS nach der kürzlich erfolgten
Schätzung der K. Domänen- und Bauverwaltung einen
Kostenaufwand von etwa 50000 ^ erfordern dürste. Dagegen
soll das im IS. Jahrhundert im gotischen Stil umgebaute
Schiff, daS außer einem mit schönen Fischblasenschweifungen
versehene Fenster wenig aufweist, » aS von bauliche» Inte¬
resse ist, völlig abgebrochen und dem Chor entsprechend in
reinromanischen Stil neuerstellt » erden. Die letzte größere
Umbauung der Kirche fällt in die Zeit nach dem spanischen
Erbfolgrkrieg(1714). Begreiflich erscheint eS darum, wenn
in der geldarmen Zeit damals die Renovation nur dürftig,
völlig geschmack- und stillos ausfiel. Ohne Zweifel hat man
damals auch die alten FreScogemilde im Chor, die erst in
neuerer Zeit unter der Gipsdecke aufgefunden wurde«, über¬
tüncht. Mit dem Neubau sollen auch diese Wandgemälde
wieder auSgebeffert oder neu hergestellt« erden.

Heilbronn,  14 . Dez. (Korresp.) Der heutige.Ts«r-
handlungStag wurde eröffnet mit Stellung der Schuldfragen,
durch welche die Angeklagten des LandfrirdensbruchS in ide¬
eller Konkurrenz mit Aufruhr beschuldigt werden, 8 125 411b
deS NeichsstrafgesetzbucheS. Ho» der Verteidigung wurden
hierauf einige Hilfsfragen gestellt, welche auf groben Un¬
fug, bzw. auf Werfen mit Steinen lauteten. 8 366 Zjff.
11 und 7. Dieselben wurden angenommen. Sodann er¬
griff Oberstaatsanwalt Löbell daS Wort zur Begründung
der Anklage. Derselbe betonte zunächst, daß diese Vorgänge
kein Ruhmesblatt in der Geschichte der Stadt Heilbronn
seien. Man habe zwar versucht, die Ereignifse auf daS
niedrigste Niveau herunter zudrücken, aber sie bleiben doch
von großer wichtiger Bedeutung; sind sie doch in Deutschland
sehr selten, in Württemberg außer dem Göppinger Fall nur
einzig vorgekommen. Daß ihnen eine politische Bedeutung
zu Grunde liege, dürste wohl außer Zweifel sein, nachdem
die beiden Kandidaten sich gegenseitig, bz» . ihre Anhänger
die Schuld in die Schuhe zu schieben versuchten. Wenn
man sich frage, wie diese Vorkommnisse möglich waren, so
muß man daraufkommen,daßeS in der hies.StadtGlemente giebt,
welche eS über sich bringen, gegen die Obrigkeit und deren
Anordnungen in einer Weise aufzutreten, daß von Respekt
nicht mehr die Rede sein kann, welche sich nicht scheuen, die
Beamten der Obrigkeit zu beschimpfen, mit Steinen zu werfen
und zu schlagen. Zwar sei dieser Fall je ein einzelnes
VoikommmS, aber man müsse eben dafür sorgen, daß die
Wahl in Zukunst nicht als ein Grund angesehen wird, solche
Vorkommnisse zu wiederholen, deshalb müsse die Strafe
eine angemessene, eine ernste sein, so ernst wie die Vorkomm¬
nisse selbst find. Die Agitation und die ganze Art und Weise,
welche von einer gewissen Seite in Versammlungen und in
der Presse gepflegt werde und welche über daS, waS die

Regierung thut, herfällt, lassen in weniger begabten Köpfen
leicht die Meinung entstehen, der Beamte sei nur für diese
Leute da und wen« er nicht thue, w«S sie wollten, so
seien fie berechtigt, ihm auf die Nase zu schlagen. Wenn
e- erlaubt wäre, daß diese Leute nach der Wahl dem Kan¬
didaten, der ihnen nicht gefällt, schlagen und seine Anhänger
mißhandeln dürften, dann höre das allgemeine Wahlrecht
auf und dieses zu schützen, sei Pflicht der Staatsbehörde.
Hierauf gieng der Oberstaatsanwalt auf die Vorgänge selbst
ein « ober er betonte und nachwies, daß Hegelmaier an dem
Abend als Stadtvorstand sogar verpflichtet war, auf dem
Platze zu erscheinen und daß er zur Heranziehung der Feuer¬
wehr durchaus berechtigt war, ferner daß die in der An-
klage erwähnten Verbrechen vom rechtlichen Standpunkt auS
beurteilt, sämtlich»orgekommen sind. Er gab dann eine
Darstellung von den Fällen der einzelnen Angeklagten und
bat die Geschworenen, sie im Sinne der Anklage schuldig
zu sprechen. Damit war die VormittagSfitzung beendigt.

Heilbronn,  14 . Dez. (Korresp.) Der Nachmittag
war zunächst den Verteidigungsreden gewidmet. Rechtsan¬
walt Dr . Spröhnle plaidiert« auf Freisprechung der Ange¬
klagten Heller und Kittel und erbat für Schwab mildernde
Umstände. Rechtsanwalt Breitling verteidigte Kuhnlechler,
Buck und Birkert; für elfteren erbat er Freisprechung, für
letztere mildernde Umstände. Rechtsanwalt Haußmann—Stutt¬
gart schickte seiner Verteidigungsrede längere Erörterungen
über die Ausführungen des Oberstaatsanwaltes voraus, in
welchen er sich nur zum Teil mit denselben einverstanden er¬
klärte, und dann trat er besonders in die Beziehungen
HegelmaierS zu der Sache ein, wobei er ihn mit seinen be¬
kannten satyrischen Ausführungen heftig angriff und bat
schließlich um Freisprechung deS Angeklagten Groß. Auch
Rechtsanwalt Rosengart plaidierte auf gänzliche Freisprechung
des Angeklagten Geiger und auf teilweise Freisprechung deS
Angeklagten Maile. ES folgte die Replik und Duplik des
Oberstaatsanwalts bezw. der Verteidiger und die Rechts-
belehrung. Die Verhandlung dürfte bis 10 Uhr dauern.
Fortsetzung morgen früh.

Klausenburg.  15 . Dez. Auf der Eisenbahnfahrt
von Karlsbnrg nach Klausenburg geriet der Wagen, in wel¬
chem sich der Bischof Maitath befand, in Brand. DaS
Feuer griff so schnell um sich, daß der Bischof nur mit
knapper Not aus dem Wagen gerettet werden konnte.

Berlin,  15 . Dez. Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tages hat beschlossen, daß die Weihnachtsferien heute begin¬
nen nnd bi» 10. Januar fich erstrecke« sollen. Im neuen
Jahr wird als erster Gegenstand der Tagesordnung die
Militärvorlage zur Beratung kommen.

Asrlasd.
Prag . 15. Dez. In der städtischen Steuerkaffe sind

große Unterschleife entdeckt worden. Mehrere Beamte wur¬
den verhaftet.

Prag,  14 . Dez. Die ersten Thargirten sämrtlchsr
Farbe» tragenden Verbindungen wurden gestern aus die
UniversttLtS-Kanzlei geladen, wo ihnen der Rektor mitteilte,
daß fie auf Grund polizeilicher Anordnung höchstens zu
Dreien in Farben über die Straßen ziehen dürften, da sonst
die Wachen einschreiten werde». Die Anordnung richtet sich
gegen den althergebrachten Grabenbummel.

Paris,  15 . Dez. ES verlautet, Picquart willigte auf
dringenden Wunsch seiner Freunde ein, daS FreilafsungS-
Gesuch zu unterzeichnen. Labori überreichte gestern abend
daS Gesuch dem Kriegsminister, welcher ein. Entscheidung
innerhalb 24 Stunden versprach. Der „GauloiS" will wis¬
sen, politische Kreise beschäftigen fich ernstdait mit der Frage,
ob das Pariser Militärgouvernementnickt urem Civilisten
anzuvertrauen sei.

Paris,  15 . Dez. Die „Libre P vle" versichert, die
Nachricht von der Rückkehr DceysuS we,o. m einigen Tagen
bekannt gegeben« erden.

Rom,  15 . Dez. Die italienische Polizei wird auf
eine Vorstellung der spanischen Regierung Don Carlos auf¬
fordern, Italien zu verlassen, weil er von Beriet , us
eine umfangreiche, agitatorische Thätigkeit entfaltet

New - Jork,  14 . Dez. Ein Gasbehälter, welche zur
Prüfung der Druckfestigkeit mit Wasser gefüllt war, ist i d
der AvenneA. geplatzt. Es wurde großer Schaden rr -
richtet. 8 Millionen Gallonen Wasser überfluteten die Am-
gebung. 2 Personen wurden getötet.

Christiania,  15 . Dez. Der König begründete bei
dem Empfang deS StaatSrats am SamStag sein?Weigerung,
den Beschluß deS Storthings in der Flagaensrage zu sank¬
tionieren. unter anderem damit, daß, wenn, Schweden daS
Unionszeichen in seiner Flagge führe, Norwegen dasselbe
aber abschaffe, das gemeinsame Zeichen der Ebenbürdigkeit
vermißt werde und eine unrichtige für Norwegen schädliche-
Auffassung der gegenseitigen Stellung beider Reiche veran¬
laßt werden könne.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 19.—24. Dez. 1898.

Weil der Stadt : 19. Kr.-, Vieh-, Roß- und Schweine« .
Wildberg: 21. Krämer-, Vreh- und Flachsmarkt.
Altensteig: 22. Viehmarkt._

Kouksrs -Gröffnungen.
Firma Steim und Reichwein in Freiburg und Donau--

eschingen sowie das Privatvermögen der P -ul Steim Ehefrau Su-
nana, geb. Merz und Elsa Reichwein, ledig in Areiburg.

Stuttgart, den 30. März 1895. Herin Konditor Krümmel,
Calw. Bezeuge Ihnen gerne, daß Ihre Husten-BonbouS mit
gutem Erfolge angewendet wurden. AchtungsvollProfessor Abel,
Vorstand des Kgl, chemischen Laboratoriums Stultgart.

Hiezu eine Beilage und das Plauderstübchen Nr. 5t.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. ? ter 'schen

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nago

' ^

ArntLiche und Prirmt-Sekarmtmachrmgen.
Nagold.

Haus- u. Gitter-Berkaus.
Carl Wagner , Schuhmacher und Oekonom dshier, bringt am

Mittwoch- e« 21. - s. MtS., nachmittags5 Uhr,
auf de« hiesihen RathavS zum Verkauf:
Geb. Nro. 133. — u 92 «zur ein zweistockigtes Wohnhaus und Hof-

raum an der Schmidgaffe,
„ „ 134 102/128tel an

1 u 24 gm Scheuer und Hofraum daselbst,
— L 68 gm Bauplatz beim HauS,
— g. 16 gm Gemüsegartens.
-u17 4m dto. s lm Zwinger,

sowie seine sämtlichen Grundstücke.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 15. Dezember 1898.

Ratsschreiberei:
Brodbeck.

I_

s

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle:

Alle Schreib- und Zeichenmaterialie«, ferner
Notizbücher, Farbenschachtelu, Bilderbücher,
Märchenbücher, Aufstellbilder, Potographie-,
Schreib- und Porfiealbnm, Gesangbücher, Pho¬
tographierahme« und -Ständer, Schreibmappe«,
Oelfarbendrnckbildrr, HanSsegeu etc.

bei billigsten Preisen.

Fr. Strähle, Buchbinder,
Ealwerstraße.

Neu! Ne« !

Hquarvllbiläer'
schönster Zimmer schmuck

bei Obigem.

I

1

Alten  steig Stadt.

Stammholz -,
Staugen - und
Brennholz-

Verkauf
am Mittwoch  den 21. Dezember
d. I ., nachmittags2 Uhr, auf hies.
Rathaus aus Stadtwald Hagwald
Abt. 6 Mühlhalde und Abt. 7
Rotwaffer:

570 Stück tann. Lang' und Säg-
Holz mit 220,62 Fm.,

2337 Stück BanstangenI.,II ., III .Kl.,
754 » Hagstangen II ., III . Kl.,
281 „ Hopfenstangen II ./IV.Kl.,

1 Rm. buchene Scheiter,
3 .. .. Prügel,
1 „ buch. Anbruch,

89 „ tann.Prügel (Papierholz),
59 „ tann. Anbruch,

138 „ tann. Reisprüzel.
Den 14. Dezember 1898.

Ltadtschnltheißrnamt:
Welker.

Die Gewinnliste
der Spätjahrslotterie

des Württ.Rennvereins
ist eingetroffen und kann eingrsrhen
werden bei G . W . Zaiser.

Most-Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

OorisrlUsi » Äl. L4 —,
Mkaue Trauben

^ 18—20,
Meiu -Zuckrr

28—80
AU- Rezepte gratis . - M

Versendet gegen Nachnahme
FSH/, Fni/sn.

Stadtgemeinde Nagold.

Einzel -Berkauf von Laub
und Nadel -Stammholz und von

eichenem Werkholz.
Im Distrikt Killberg Abt. Linser-u .?!,

Dreispiz, Stellesbuckel, Buttenmühle, Lache
und im Distrikt Lemberg und Winterhalde
kommen am

_ Dienstag de» 2V. Dez.
zum Ausstreich: 27 stärkere und schwächere Eichen für Schreiner und
Küfer und zu Bauholz tauglich; 5 Glattbuchen. 2 Hagbuchm, 4 Ahorn
und 1 Los gemischte Laubholzstangen für Wagner, 16 R -n. eichene
Scheiter; ferner 18 Nadelholz-Sägklötze und 21 Nadelholz-Langholzstämme
II . und III . Klaffe für Schreiner etc. Zusammenkunft zum Borzei gen
der Glattbuchen im Lemberg und der Eichen in der Winterhalde,
Buttenmühle und Lache schon um LL*/- Uhr bei den Bierkellern auf
der Killberg-Staige. zum Verkauf  dieses und des übrigen Stamm-
und Beugholzes(an Ort und Stelle) nachm. L Uhr bei"der Pflanz¬
schule neben dem Schnepfeneichle, Schluß im Linseuweg.

Auszüge  wären sofort zu bestellen bei der
Stadtsörsterei.

Altensteig Stadt.
Am Donnerstag de« 22. Dezember ds. Is.

findet hier ein
Bieh markt

statt.
Gemeinderat.

Ausverkauf vo»
Kinder-Spielwaren.
Um mit älteren Artikeln zu räumen verkaufe solche zu bedeutend

herabgesetzten Preisen; ebenso eine Partie

Kinderhosenträger.
GnMinge«. I . G. Hummel.

t̂ or»L»1»rv bei G. W Zaiser.
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Nagold.
Für bevorstehende Weihnachten erlaube ich mir mein großes

Lager  in

Uhren G Ahrketten und
-ll -r « re- « , Anhänger

tin Gold, Silber, Double und
I Nickel.

Gold- und Silber-Waren
kleisIinKvr Utzlsllrvsroa

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Uhrmacher.

in nur guter Qualität und
unter Garantie.

T>̂ ^-S -« L«^ r. -7-
A :

S«

IX-l-X-t-X -7X -f-X -l-X -7X -i-X > X -i-^ -̂ X -i-X -t-X-^X^-X
-7X -l-X ^-X4 -X -l-X -l-X ^ X 'i-X -7X -^X-!-X -l-X -> X -l-X -Z-

-1-x
x ^ -
-i-x
x -i-
-l-x
X7-
^x
x -f-
-!-X
x>
-̂ x
x -f-
-̂ - x
X4-
>x
X4-
-i-X
X4-
-4-X

-7X -^ X '7X ^ X '7X ^ X '7X ^ X ^ X ' 7X -7X '7X ^ X ^ X^
X -l-X -^X -i-X-l-X -f-X -i- X-7X -l-X -i-X -l-X4 -X4 -X-i-X -l-X

Wild b erg.
Zum Besuche meiner aufs reichhaltigste auSgrstatteten

^Vsilmaekts - * ^

* » ^ U88ttz1Iu » K
in

WollwarenFuriwaren,'
Lampen, Haushaltungsgegenstiinden
aller̂ rt, Kinderspielmaren, Christ¬

baumschmuck
lade freundlichst ein

^Ä « L1 ^ I ' LTILvr.

Sämtliche

zur Weihnachts-Bäckerei
nötigen Artikel empfiehlt in frischer Ware

ILrLpp - Zs » K « 1Ä.

Großes Lager
in

Waschgarniture«,
Kaffee-, Wein- und Bier-Servicen^
Brolp lallen, Basen, Wandteller,

^ korrvtlÄNKtzsolürro uncl 6lto8«r

Nagold.
Eine freundliche

§ ohMiNg,
bestehend aus 5 Zimmern, Veranda,
hat sofort zu vermieten

Christian Häutzler.

Gin
N a g « l d.

Logis,
2—3 Zimmer mit Wasserleitung
und allem Zubehör, hat sofort oder
bis Lichtmeß zu vermieten.

Gottlob Kir «, Fuhrmann.

Ein
Nagold.

Zimmer
mit Kochofen samt Bühnrkammer
hat bis Lichtmeß zu vermieten
Rosine Essig bei Leimfieder Harr.

Nagold.
Einen Wurf

Milch-
Schweine

hat zu verkaufen
G . Tchweikle.

aller Art
empfiehlt

^iagolck 6arl?llomm
r

Wildberg.

^FF - rreF ^ ckF/F/
in Spielwaren, Reste, auch Wolle, und
Winterschnhe spottbillig, wegen Aufgabe

dieser Artikel.
LLLNLULSlWKtLQl» V0M Wütz.

«WWWWWWWWWMMWS» W
t. 6. llummel, Külllingön,

empfiehlt bei billigen Preisen in schöner Auswahl
Wollwaren,

81rivkK » ri » v-
baumwollene Hemdenflanelle,

halbwollene Kleiderstoffe,
Unlvrraolcsloffv.

E,l «ube mir zugleich meine umfangreiche Musterkollektion»on Mr

empfehlend in Erinnerung zu bringen. Obiger

vLUK!
Wer, wie ich, seinem anstrengenden

Berufe nachgehen soll, dabei von un-
erträglichen Leiden geplagt wird, der
wird mir nachfühlen können, welch'
großen Dank ichH.V.S .I '.ILoso » -

Special-Behandlung nervöser
Leiden, Alituet »«» , Bavariaring 33
schulde. Seit 4 Jahren quälte mich
furchtbar ein nervöses Magenleiden,
Magendrücken, Brennen im Halse,
saures Ausstößen, Blähungen, Rücken-
u.sBrustschmerzen, Angstgefühl, Appe¬
titlosigkeitu. Schlaflosigkeit. Durch
einfache soUrtttUvI »« Verord¬
nungen deSH. Rosenthal, an welchen
ich mich auf Empfehlungen wandte,
fand ich die bisher überall vergeblich
gesuchte gründliche Hnlung u. kann
nur allen Leidenden« arm empfehle»
sich vertrauensvoll brtolLtol » an H.
Ros-'nthal zu wenden. Oberk »!- -
bvia », Post Dietenheim, 18. Sept.
98 krriii-

Junge Leute

DirektGehalt.Wol-
len Sie Stellung

als landw ,RechnurigSführrr.GutSrendant,
Molkereibuchhalter, so absolvieren Eie
einen S monatl . Kursus

am2. Jan. 1899
am Technikum Rittergut „Haus Vorst"
b. Leichlingen, Rhld . Einzige Anstalt
d. Art, die direkt mit gr. Gutsbetrieb
verbunden ist. Alles Nähere durch die

Direktio « .

empfiehlt « . IV.

Tüchtige
Möbeltischler

bei hohem Lohn gesucht.
Kratzke«k Ma«z,

Bayreuth.
Nagold.

Ws tt-r-

Nur li ^iirnnel s So » b «»» 8
mit beistehender Schutzmarke find
ächt. Hauptdepot: 8tnttA»rt , Rvib-
Ivn L 8edoII . Ueberall durch
Plakate ersichtlich käuflich. Frisch
eivgetroffen bei den Bäckermeistern
llillor und 6lrak, sowie in VVilä-
dvrx bei Kaufm. Unavr.

Uuterschwaudorf.
Einem verehrlichen Publikum mache ick die ergebenste Anzeige, daß

ich meine
Wirtschaft„Löwen"

hier an die Straße Haiterbach—Nagold—Oberschwandorf
verlegt  habe und am Sonntag  de» 18. ds. Mts . mit

Wehetsuppe nebst feinem Stoff
eröffne» werde, wozu ich Höst, einlade.

Es wird mein Bestreben sein, « eine werten Säst« durch reelle
Bedienung zu befriedigen. Achtungsooll

Friedrich Rapp >. „ löwen " .

»GGGGGGSSSGSSGSSSGGGGSGS
In Weihnachten

empfehle ich in hübscher Auswahl
schöne

klatt-
und

dlüdenäe

küavLvll)

desgleichen
kerliKv auk L « >

81«I1NNK

isklünisiss
von 2,50—6 ^ a».

Kuust- «ud HaudelSgärtnerei.
lGGGSGGGI
Nagold.

AmpfehL 'ung.
Den tit. H. Wirten und Privaten von hier und Umgebung teile

ich ergebenst mit, daß ich am hiesigen Platze eine
Weinhan- lrrng

errichtet habe. Empfehle daher reine Neckarweine und garantiere für
reine« Naturwein zu billigster Berechnung. ES wird « ein eifrigstes
Bestreben sein, meine werten Kunden nur mit reellen Weine« zu be¬
dienen. Abgegeben wird von 20 Liter an. Faß lehnungsweise.

Achtungsvollst

_ Wiltivlm Ha?!', Küfer.
GGGGGGGGGGGG 6GGGGGGGGGGG

Nagold.
A»S dem Verlag der Buchhandlung der evangelischen Gesellschaft

sind zu haben

Hebet- und Krbauungsbücher,
J «ge«dschrifterr,

Losungen und Lehrtexte fürs Jahr 1899
und empfiehlt zu geneigter Abnahme

Ferd. Mols, Buchbinder.
SGSGGGGGGGGG GSSGGGGGGSGS

Nagold.

Wcltö >fägenZn .amerikanische
«. Bauchsägen

empfiehlt billigst
LuKtzL LtzrK.

Durch
zünftigen Einkauf email. Geschirre bin ich in -er Lage, solche zu

tmsnahrnsweis billigen
preisen abzusehen.

HH ^» r88Si *KÖL1vir L - LO ALK.
ALvIlL - RL. 1 - LO

Leltürisotien , kupkerne N . 4 .20 , verLiuiile U . k, 50 .

^

.. '



Nagold.

I « Bürger-
Ausschuß

werden folgende Männer vor¬
geschlagen:

ttarr, Zeisenfitder
Lar! l-vkr-s, Rosrnwirt
faul fmekk,Fabrikant
l.kinüvi'knveklLaMer

l-oui8 kenlseklsr,
Spinnereibefitzer,

elir. t.ur, Hutmacher,
fritr Kapp, Tuchsabr.

Nagold.
Zu Mitgliedern in de»

/k/// </ ? /-
^re 88 ^Zrrs 88

empfehle« :
Ctzr. Schrro«, Stricker,
Ehr. Harr, Seifensieder,
Carl Heller» Färber,
Carl Kehrez. Rose,
Gottl. Kehre, Lacker,
Julius Heiller, Kaufmann,
Fritz Rapp jr., Müller.

Viele Wähler.

Wahlvorschlag zur
Bürgerausschuß-

Wahl:
Die alten

und
Larl Harr, Leimfabr.

Nagold.

Wahl-
Vorschlag.

Kaufmann
Färber Hvllvr,
Rosenwirt I êlrre,

LvUre.
Wagner Vvvrslevllvi ',
Seifensieder Ollr . Harr,
Leimfabrikant Harr.

Nagold.
In de«

Bürger-
Ausschuß

werden vorgrschlage« :
Ehr. Karr, Seifensieder,
Julius Keitler, Kaufmann,
ßart Keller, Färber,
Hotll. Lehre, Bäcker,
Hhr. Schuou, Oekonom,
Wagner Aerstecher,
Kaufmann Keller.

Nagold.llsmenvonlslckivn!

in großer Aus¬
wahl empfiehlt zu
den allerdilligstrn
Preise»

In den
Nagold.

Biirgerausschuß
werden vorgrschlagen:
Rosenwirt LeNr « ,
Seifensieder OLr . Urerr,
Kaufmann Llvltler,
Oa -rl Färber,
Wagner Vsvrstdvlrvr,

Leimfabr.
Nagold.

In Bürgerausschuß
werden folgende Männer sorge-
schlagt« :
Christ . Harr , Seifensieder,
Carl Lehre , Rosenwirt,
LouisReutschler,Spinnerei¬

besitzer,
Carl Harr , Leimsieder,
Lu - , Hutmacher,
Johs . Klumpp , Holzhändler,
Fritz Kapp , Tuchfabrikant.

Mehrere Wähler.

Gewerbeverei« Nagold,
A« Sonntag de» 18. ds . Mt - ., «achmittag- 6  Uhr,

wird der Verbandsvorstand der wärtt. Gewerbevereine
Herr Professor Vr

von der K. Baugewerkeschule in Stuttgart im Saale der Gasthofsz»m
„Rößle " in Nagold Aber

„Sir Organisation drs Handwerks"
sprechen.

Hiezu werde» die ve':ehrlichen Dereinsmitglieder, sowie «ach die
dem Verein nicht angehörigen Handwerker aus Tbrdt u«d Land freund¬
lich ringelnde». Der

Der
Nago l d.

Die Weihnachts-Aussietlung
findet statt von Sonntag den 18 Dez., nachm. 1 Uhr an, bis Msntsz

!den 19. Dez., nachm. 4 Uhr. Hiezu wird freundlichst eingsladen. —

^ neue Kurs
beginnt Mittwoch  den 4. Januar . Anmeldungen werde» von sitzt
an «ntgsgengenommen von den Lehrerinnen und vom Unterzeichneten.

Nagold,  9 . Dez. 1898.
Der Sch»lvorßand:

Stodtpl. Hoeckh._

Nagold.

Zur Bürgeraus¬
schutzwahl >

schlagen wir folgende Männer vorr

Riu - erknecht , Sattler , ^
G . Heller , Kaufmann, !
Carl Harr , Leimsieder,
Fritz Kapp , Tuchfabrikant, >
Paul Finckh , Fabrikant, !
LouisReutschler,Spinnerei¬

besitzer,
L « z, Hutmacher.

Viele Wähler.

I«
Nagold.

urger-
Ausfchuß
»erden folgende Männer vorge-
schlagen:
Kaufmann Heller,
Hutmacher Ku§,
Rosenwirt Kehre,
Seifensieder Ctzr. Harr,
Fabrikant Paul Fiuckh,
Iah. Klumpp, Holzhändler,
Karl Harr, Leimsieder.

Einer für Viele.

Nagold , de« 16. 1SS8.

Danksagung.
Dir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während des!

Krenkftmr und bei dem Hinscheidenu»fereS lüden j
Gatte«. Vaters, Bruders, Schwagers, Schwieger- «. j
^Großvaters

Johann Georg Schnhle,
Sackträgrr,

sowie fLr di« zahlreich? Leichevbegleitrmg, nament¬
lich seitens des Kranken-UaterstützungSverei«- , sagt!

bittet seine Freunde und Gsimer
auch Heuer herzlich u« ein« Weih.
nachts-Gabe. Solche nehme» i»
Empfang:
Stadtpfarrer Hoeckh sowie die

G . W . Zaifer ' sch«B»chha»dlu«g.

Nagold.
Auch Heuer werden

Gaben für den WeihnLchts-
baum des evang: Sonutags-

< blattÄ
dankbar angenommen von

Fra« Privatier Knödel.
R a g «ikl d.

Am Samstag Abend

Hclnseffen
nebst gutem Stoff.

Bierbrauerei Merklr.

N s .g » l d.

de« herzlichsten Dank
die tisfbetrübt« Gattin

Kaiparine Schnyle geb.
mit ihren Kindern.

Stickel

Nagold.

Schirme
in großer und schöner Auswahl'
empfiehlt !

Carl Pflomm . j
Nagold.

Kigcrrren
von ^ 2.— a» per 10V Stück
empfiehlt

Her « . Briutziuger.
Nag o l d.

Empfehle täglich frisches, feinstes

Schnitzbrot
vottllolck Hr»li8«1«r,

Bäckermeister.

Oberjettingen.
Einen schönen 13 Monate alten

Zuchtfarren,
Simmenthaler Raffe,ver-

kkauft
Gemeinderat Fortenbacher.

zur Bürgerausschuß-Wahl
1) Hettler , Julius , Kaufmann
2) Klumpp , Joh . , Holzhändler
3) Kapp , Fritz , Tuchfabrikant
4s Heller , Gustav , Kaufmann
5s Günther , Fr . , Uhrmacher
6s Rentschler , L . , Spinnerribesitzer
7s Schaal z. Waldhorn.e kll/7/?/?-.

SSG » » » « « « « » » « » « « «

Nago l d.

nebst
guÄw Stoff

«M Samstag . Abend, den L7. Dez.
Gchray zum „Pfi«s ".

Beihingen.

«undebörse.
Am Mittwoch den
31.Dez. (Thsmas-

.Feiertags findet
'' ettie Hundebörse
statt.

Rentschler zum „Hirsch".
W i l d b e r g.

^alilvorselilnK
2ur LürK 6rnu 8-

fr Oekon.,
«Neri , Oekon.,

Geometer
^illivlnr Lvllvr , Bäcker,
Ulreitir » HlLrlnvr , Oekon,

Bäcker,
Waldhornwirt ILunrniei,

Gypser.
Soeben wieder eingetroffen:

— wenige Tropfen genügen. —
Gustav Keller.

Original-Fläschchen werden mit
echtem Maggi billig nachgefüllt.

Äechtes
Kölnisches Wasser

von Johann Maria Farins , ist
zu haben bei

j_ <S. IV . Laisor.
! Fruchtpretser

Altensteig , 14. Dezember 1898.

empfehle mein best sortiertes Lager in

Sopha , Reise -Artikel , Puppen¬
wagen , Damentaschen in jeder Fasson,

Schulranzen,
sowie

alle in mein Fach rinjchlagenden Artikel,
wozu Jedermann freundlichst zum Besuch einladet

Neuer Dinkel . . 6 70 6 23 5 90
Haber. 6 90 6 82 6 70
Gerste. — g SV-
Roggen . . . . —. - 9 — — —,
Welschkorn. . . 6 bO— —

Fr. Kraun,
Sattler und Tapezier.

Frankfurter Goldkurs.
20 Frankenstücke. . . 16 ^ 16—20 -4
Engl. GouvereignS. . 20 ^ 40—43
Dollars in Sold . . . 4 ^j! 17- 21 ^
Dukaten. S ^ 63—67 ^

Gv . Gottesdienst einNagold:
Sonntag den 18. Dez., ' /,10 Uhr:
Predigt; ' /,2 Uhr: Thristenlehre,
Söhne, ältere Abteilung; K Uhr:
Weihnachtsfeier der freiwill. Kinder»

!sonntazSschule. Mittwoch: Feiertag
iThomas. Freitag : Beichte fürs
>Abendmahl des Thristfests.
!Kath . Gottesdienst in Nagold
jSonntag 18. Dez., morgen- 7' /, Uhr.
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